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NOTDIENSTE

Keine leergefegte
Alexanderhöhe
Von Stefan Drees

In den entscheidenden Momen-
ten blieb es überwiegend tro-

cken, so richtig sommerlich – also
auch warm – kam das IBSV-Schüt-
zenfest aber nur selten daher. Und
doch, es war ein schönes Fest, vor
allemmit einem brummenden Frei-
tagabend. Hätte der Samstag-
abend noch erfolgreicher verlaufen
können? Geirrt haben zwar diejeni-
gen, die eine leergefegte Alexan-
derhöhe während des Viertelfinal-
spiels prognostiziert hatten. Die
Parkhalle war während des Spiels
zu gut zwei Dritteln voll, draußen
gab es hier und da größere Flach-
bildschirme. Auch dort bildeten
sich Menschentrauben und nach
Abpfiff kamen auch Nachzügler
auf die Höhe. Dass man keine offe-
ne Public-Viewing-Werbung für die
„Höhe“ betrieben hat, liegt sicher-
lich darin begründet, dass es in
Zeiten diffiziler Vermarktungsrech-
te durchaus gut überlegt sein will,
welchen Weg man beschreitet. An-
dererseits wäre am Samstagabend
deutlich mehr drin gewesen, wenn
man den „offiziellen Weg“ be-
schritten hätte. An dieser Stelle
hätte sich vielleicht auch eine
Brauerei namens „Krombacher“
verdient machen können. Hat die
jemand danach gefragt?

NACHGEDACHT

KOMPAKT

Herne/Iserlohn. Mit 97 Prozent der
Stimmen wurde der CDU-Stadtver-
bandsvorsitzende Paul Ziemiak am
Freitag zum Bundestagskandida-
ten für den Wahlkreis Herne – Bo-
chum II nominiert. Der Bundesvor-
sitzende der Jungen Union erklär-
te: „Ich freue mich auf den Wahl-
kampf im Ruhrgebiet, für den mir
die Delegierten das Vertrauen aus-
gesprochen haben.“

Klares Votum für
Ziemiak in Herne

ISERLOHN
DASWETTER
Heute wolkig
und trocken

Morgen Übermorgen
14° 10°

10° 19° 17° 17°

Auf Anregung aus der Elternschaft treffen sich in der Gast-
stätte Kirchhoff am Lehmufer Eltern, Lehrer und Freunde
der Hauptschule Hennen, um einen „Verein der Freunde
und Förderer der Gemeinschaftshauptschule Iserlohn-
Hennen“ ins Leben zu rufen. Elisabeth Giese ist die 1. Vor-
sitzende des Fördervereins.

VOR30JAHREN

Angetan vom Ausnahmezustand
Vom IBSV-Schützenfest bleiben bislang drei stimmungsvolle Tage in Erinnerung.
Kurioses beim Königsschießen und fantastische Stimmung beim Fußball-Krimi
Von Oliver Bergmann
und Ralf Tiemann

Iserlohn. Vier Tage IBSV-Schützen-
fest nähern sich mit Riesenschrit-
ten ihrem Ende. Um kurz nach 23
Uhr,wennheute das Feuerwerk ab-
gebrannt wird, ist Schicht auf der
Alexanderhöhe – wie jedes Jahr.
Trotzdem erzählt jedes Fest immer
seine eigene Geschichte. Der Ein-

zug der deutschen Fußball-Natio-
nalmannschaft ins Halbfinale der
Europameisterschaft, der gleichbe-
deutendmit dem ersten Sieg gegen
Italien bei einem großen Turnier
gewesen ist, wird im Gedächtnis
derer haften bleiben, die denKrimi
auf der Höhe erlebt haben. Und
wer beim Königsschießen hautnah
dabeiwar,wird so schnellnicht ver-
gessen, dass Gerd Otte das Kunst-
stück gelang, den Vogel um
Schwanz und Kopf mit einem
Schuss zu erleichtern. Letztend-
lich ging ein echter König aus dem
Wettbewerb hervor: Martin König.
ZumGlück ist eshöchstunwahr-

scheinlich, dass beim Rückblick
auf das Schützenfest 2016 als ers-
tes an das Wetter gedacht wird. Es
war nicht zu heiß und nicht zu kalt
und nicht zu nass. So konnten die

äußeren Bedingungen niemandem
die Schau stehlen, so wie das im
Vorjahr noch der Fall gewesenwar,
als der große Festzug am Sonntag
abgesagt werden musste.
„Es war ein schönes Fest. Wir

würden gerne jedes Jahr herkom-
men,“ sagte David Schober. Und
vielleicht ist das eine objektivere
Feststellung, als man zunächst an-
nehmen darf. Denn der junge Ös-
terreicher, der Mitglied der Musik-
kapelle der Pfarre St. Georgen/
Stiefing (Steiermark) ist, erlebte
mit unvoreingenommenen Blick
von außen seine IBSV-Festpremie-
re. Sein Stabführer Matthias Jöbstl
berichtete am Samstagabend ge-
rührt von den Erlebnissen wäh-
rend des Festzuges. „Diese Stim-
mung an beiden Rändern der Stra-
ßen hat uns richtig gefreut undmo-

tiviert. Soetwaskennenwir vonzu-
hause nicht.“ Die Gruppe, die von
ihrem Landsmann, dem IBSV-Ma-
jor Wolfgang Barabo eingeladen
wurde, genoss es, auch mit Bands
aus Deutschland oder den Nieder-
landen in Kontakt zu kommen.
Auch die Wittenerin Julia Hell-

big erlebte ihr erstes Schützenfest.
Sie begleitete ihre Freundin Kim
Schaap, die zwar schon zum zehn-
ten Mal zur Alexanderhöhe kam,
aber eigentlich im Münsterland
ihre Heimat hat. „Der erste Ein-
druck ist klasse“, sagte die junge
Ruhrgebietlerin.
So viel, wie ihm in der eigenen

Stadt auch diesmal wieder vorge-
worfen wurde, hat der IBSV also
offenbar gar nicht verkehrt ge-
macht. Sonst wäre die Festwiese
selbst am Samstagnachmittag

nicht dermaßen gut besucht gewe-
sen, dass sich die erfahrenen Fest-
gänger verwundert die Augen rie-
ben. Natürlich war das kein Ver-
gleich zu denAbenden, als die Post
so richtig abging. Aber es hat
Charme, wenn zum Beispiel die
Musiker des Oln’zels Knooi En-
sembles aus den Niederlanden al-
les geben und 50 fröhliche Leute
zum Tanzen animieren.

Festzüge waren einzigartige
Publikumsmagneten
Das haben die fidelen Holländer
auch am Sonntag als Vorhut des
großen Festzuges gemacht – der
sich wieder als fast einstündige,
ganz Iserlohnerische Leistungs-
schau durch die Stadt geschlängelt
hat. Die Abiturienten vomStenner,
vom MGI und von der Gesamt-
schule marschierten mit, viele
Sport- und Tanz-Vereine gaben im
Laufen Kostproben ihres Könnens
und natürlich sorgten die Kompa-
nien des IBSV sowie viele befreun-
dete Schützenvereine für reichlich
Grün indemgigantischenZug.Vor
allem machten aber erneut die
Bands und Kapellen beide Züge –
schon am Samstagmorgen erreich-
te der erste dieAlexanderhöhe – zu
echten Höhepunkten des Festes
und zu Publikumsmagneten, die
weit und breit ihresgleichen su-
chen. Insgesamt 15Musikgruppen
marschierten mit, darunter nicht
nurdiehochklassiegenTeilnehmer
der Internationalen Musikparade,
sondern auch viele Spielmannszü-
ge aus Iserlohn und Umgebung –
ein einzigartigesSpektakel, dasdas
Iserlohner Schützenfest in dieser
Form und in diesem Ausmaß ex-
klusiv hat.

i
Weitere Berichte und Bilderbö-
gen finden Sie auf den Lokal-

seiten 3, 4 und 5.

Ernste Mine zum fröhlichen Spiel: Die Trommler vom Spielmannszug Drüpplingsen waren für den Sonnenschein gut gerüstet. FOTOS: MICHAEL MAYI

Hildegard Stoeckl (re.) war erneut aus den USA zu Gast und fuhr standesgemäß
in einem roten Ami-Schlitten durch die jubelnde Menge.

KOMPAKT
Fest-Splitter

Udo Biermann, vor fünf Jahren
wohl eher versehentlich Schützen-
könig, fragte beim Vogelschießen
bevor er den Abzug drückte: „Ist
die Anlage auch in Ordnung?“ Und
Kameraden fragten, ob sie ihm
eventuell eine Brille leihen könn-
ten. Auch ohne Sehhilfe wurde al-
les gut, Biermann brachte den Vo-
gel nicht erneut vorzeitig zu Fall.

Dem scheidenden König Ralf Wille
und seiner Prinzgemahlin Stefanie
Schnepper wird der Samstag nicht
nur als letzter Tag der Regentschaft
in Erinnerung bleiben. Denn nach
dem Königsschießen machte Ralf
Wille seiner Lebensgefährtin einen
Heiratsantrag. Und der soll auf
fruchtbaren Boden gestoßen sein!

Für Unmut bei vielen Festgästen
hat am Freitagabend das plötzli-
che Party-Aus im Höhenzelt ge-
sorgt. Gegen zwei Uhr wurde der
Saft abgedreht.

Für Kirsten Greitzke und Ralf Wil-
le, dem Königspaar 2015/2016,
war es am Samstag die einzige
Kutschfahrt in Amt und Würden,
nachdem im vergangenen Jahr der
Sonntagsfestzug wegen eines Un-
wetters abgesagt worden war. So
genossen die beiden die Fahrt in
der von vier Schimmeln gezogenen
Königskutsche ganz besonders.

Mit bedröppelten Gesichtern
schauten die Mitarbeiter der Im-
bissstände am Samstagabend
drein. Mit dem Anpfiff des Fußball-
spiels zwischen Deutschland blie-
ben die Bratwürste zum Teil dut-
zendweise liegen. Die einen warte-
ten sehnsüchtig auf die Halbzeit,
andere nutzten die Zeit zum Durch-
wischen oder für eine Zigaretten-
pause.

Das bringen nur die Holländer: Ihr
eigenes Team hat sich bekanntlich
nicht für die Fußball-Europameis-
terschaft qualifiziert. Noch härter
muss es für die Mitglieder des
Oln’zels Knooi Ensemble gewesen
sein, dem Erzrivalen beim riesigen
Jubel über den Einzug ins Halbfi-
nale zuschauen zu müssen. Doch
anstatt als Spaßverderber aufzu-
treten, stimmte die Gruppe die
deutsche Nationalhymne an. Eine
tolle Geste!
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Weitere Angebote unter www.hof-drepper.de

Nackenbraten m. Knochen oder
Nackenkoteletts
besonders saftig kg 4,90 €
Rindergulasch
– extra mager geschnitten kg 8,90 €

Unser Partyservice bietet:
Mo. 04.07. Hähnchengeschnetzeltes mit Curry und Reis
Di. 05.07. Hacksteak mit Champignonsauce, Salzkartoffeln,

Erbsen und Möhren
Mi. 06.07. Putengulasch mit Lauch und Spätzle
Do. 07.07. Schnitzel mit Paprikasauce, Bratkartoffeln
Fr. 08.07. Gebackenes Seelachsfilet mit Kartoffel-Gurken-

Salat
Sa. 09.07. Gyrossuppe

Angebote gültig vom 04.07.2016 – 09.07.2016

Trecklenkamp
58640 Iserlohn-Sümmern
Nähe Segelflugplatz

02378 - 91 92 16
Öffnungszeiten:
Montag-Freitag
8.00-18.30 Uhr
Samstag
8.00-16.00 Uhr

Eigene Herstellung von Ihrem Direktvermarkter!
Hausmacher Leber- oder Blut-
wurst mit Mehl,
über Buchenholz geräuchert

100 g0,69 €
Schinken- oder
Jagdwurst
am Stück 100 g0,79 €

Weitere Angebote unter www.hof-drepper.de

Frisches Obst und Gemüse in großer Auswahl!

DT Spitzkohl kg0,59 €
DT Buschbohnen kg1,99 €
Aus unserer Holzofenbäckerei:
rustikaler Kloben 500 g1,99 €

Angebot
der Woche:
Deutsche

Strauchtomaten
kgkg1,29 €1,29 €

Dreppers Grillspezialitäten!

frische Bratwurst
pikant gewürzt kg4,90 €
Holzfällersteak
– aus der Schulter,
pikant gewürzt kg4,90 €




